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Die einzelnen Filme sollen in Referatsgruppen erarbeitet und dann dem Seminar vorge­
stellt werden. Anschießend ist das Referat unter Berücksichtigung der Ergebnisse der Ple­
numsdiskussion zu verschriftlichen. 

Zur Vorbereitung auf das Seminar empfehle ich die folgenden Werke: Knut Hickethier: 
Film- und Fernsehanalyse. Sammlung Metzler, Bd. 277. Stuttgart 1993; Thomas Jeier (Hg.): 
Helmut Käutner. Seine Filme - sein Leben. Von Peter Cornelsen. Heyne Filmbibliothek, Bd. 2 7. 
München 1980; Wolfgangjacobsen/Hans Helmut Prinzler (Hgg.): Käutner. Edition Film, Bd. 
8. Berlin 1992.

Das Seminar beginnt am 29.10. mit dem Plenumstermin um 12.00 Uhr. 
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07.227 Christian Maintz: 
Einführung in die Filmanalyse 
2st. Mo 14-16 Med.Zentr. Beginn: 27.10. 

Ziel des Seminars ist.die Vermittlung (bwz. Erweiterung oder Auffrischung) elementarer Ba­
siskenntnisse im analytischen Umgang mit bewegten Bildern - und damit eine Vorbereitung 
auf die ftlmwissenschaftliche Arbeit in Hauptseminaren. Die verschiedenen Gestaltungskom­
ponenten bzw. ,,Codes" des Films (Bildaufbau, Kameraarbeit, Montage, Mise en Scene, Licht­
und Raumdramaturgie, Musik etc.) sollen jeweils ausführlich erörtert, das breite Spektrum 
ihrer Anwendungsmöglichkeiten anhand ausgewählter Filmsequenzen demonstriert werden. 
Im Mittelpunkt wird dabei die Frage nach den Spezifika audiovisuellen Erzählens stehen. 

Einen methodischen Schwerpunkt der Seminararbeit soll der motivgeschichtliche An­
satz bilden, d.h. die Analyse motivgleicher bzw. -ähnlicher Sequenzen aus Filmen unterschied­
licher „Epochen", Genres und Stilrichtungen (etwa Stummfilmkomödie, deutscher Expressio­
nismus, film Noir, italienischer Neorealismus, Nouvelle Vague, Neuer Deutscher Film, New 
Hollywood u.a.). Neben den erwähnten Grundkenntissen hinsichtlich filmischer Erzählstruk­
turen sollen damit auch Einblicke in filmhistorische Zusammenhänge und Entwicklungen 
vermittelt werden (Stummfilm/Tonfilm, ,,Entfesselung der Kamera", Genese einzelner Genres 
etc.). In diesem Kontext wird auch auf gerade in der jüngeren Filmgeschichte häufig anzu­
treffende „intertextuelle" bzw. ,,selbstreferentielle" Formen und Erzähltechniken (Zitat, Paro­
die, Remake u.a.) einzugehen sein, für deren Verständnis die Identifikation der entsprechen­
den Traditionslinien eine wichtige Voraussetzung bildet. 

Ab Anfang Oktober wird in der Institutsbibliothek ein Seminarordner mit einer aus­
führlichen Bibliographie bereitstehen. Als vorbereitende Lektüre empfehle ich Knut Hicke­
thiers Film- und Fernsehanalyse (St1 .. rttgart, Weimar 1996; Sammlung Metzler Bd. 277). 

07.228 - Ursula Voss:
Die Geschichte des Rundfunkfeatures. Dramaturgie, Ästhetik und publizistische
Funktion
2st. Mi 14-16 Med.Zentr. Beginn: 29.10. 

Einführung: Das Feature - ein Mixtum Compositum? 
Anmerkungen zu Definition und Theorie einer Rundfunkgattung 

Teil I: Das Feature vor dem Zweiten Weltkrieg 
Zwischen Dichtung und Dokumentation 

Vorläufer und frühe Formen im deutschen Radio 








